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Ansonsten konnte das Unternehmen in den ersten 3 Monaten des Jahres Zinserträge in Höhe + 88 % erzielen.
------------------------------

Der kanadische Silberexplorer MAG Silver (ISIN: CA55903Q1046 / TSX: MAG) hat das 1. Quartal 2018 mit einem
kleinen Gewinn von 183.000,- USD bzw. 0,2 US-Cents pro Aktie abgeschlossen, nachdem man im Vorjahr noch einen
Verlust in doppelter Höher hatte ausweisen müssen. Ursächlich für die positive Entwicklung war allerdings in erster
Linie die nicht zahlungswirksame Auflösung einer umfangreichen Steuerrückstellung von rund 1,2 Mio. USD infolge
eines festeren Peso-Kurses gegenüber dem US-Dollar. Ansonsten konnte das Unternehmen in den ersten 3 Monaten des
Jahres Zinserträge in Höhe von 682.000, USD (+ 88 %) erzielen, denen ein nicht realisierter Verlust von 470.000,- USD
auf gehaltene Aktienbezugsrechte (‚Warrants') gegenüberstand.

In das gemeinsam mit dem britisch-mexikanischen Bergbaukonzern Fresnillo im mexikanischen Bundesstaat Zacatecas
betriebene ‚Juanicipio'-Projekt, an dem das Unternehmen zu 44 % beteiligt ist, flossen derweil ca. 5,8 Mio. USD und
damit fast ein Drittel mehr als im Vorjahreszeitraum. Dennoch bleibt die Gesellschaft mit einem Betriebskapital von
152,9 Mio. USD (davon 152,7 Mio. USD in Form von Barmitteln) zum Stichtag 31. März weiterhin finanziell gut
aufgestellt, so dass sie all ihren Verpflichtungen gegenüber ihrem Projektpartner sowie zum Erhalt ihrer sonstigen
Schürfrechte über das kommende Jahr hinaus nachkommen kann.

Auch operativ verlief das 1. Quartal für MAG durchaus zufriedenstellend. Die unterirdischen Entwicklungsarbeiten beim
‚Juanicipio'-Projekt kamen so gut voran wie in keinem anderen Quartal zuvor. Dabei lag der Schwerpunkt erneut auf der
Errichtung einer zweiten, parallel verlaufenden Zugangsrampe sowie dreier Minen-interner Rampen, die einen
zusätzlichen Stollenzugang zu den geplanten Abbauarealen ermöglichen sollen. Außerdem wurde an der Errichtung eines
Förderbandes zur Oberfläche und einer unterirdischen Kammer als späteren Einsatzort für einen Gesteinsbrecher
(‚Crusher') gearbeitet.
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Im Rahmen des im letzten Jahr begonnenen 20.000 m-Bohrprogramms waren darüber hinaus fünf Bohrgeräte auf dem
Gelände in Betrieb, von denen vier über und eines unter Tage eingesetzt wurden. Mit ihnen sollen u.a. Richtbohrungen
zur Erweiterung der weiterhin sowohl in die Tiefe als auch entlang der gesamten Streichlänge bis zur Grenze des Joint-
Venture-Areals als offen geltenden sog. ‚Deep Zone' niedergebracht werden. Ferner sollen sie das Bohren einer Reihe
präziser abgewinkelter Ablenkungslöcher von einem in 800 bis 1.000 m Tiefe gebohrten ‚Mutterloch' ermöglichen. Diese
effiziente Bohrmethode führt gemeinhin zu weniger Fehlbohrungen und verbessert die Präzision des Tiefbohrens
dramatisch. Des Weiteren sorgen sie für eine wesentlich höhere Genauigkeit bei Gitterbohrungen in einem 100 x 100 m-
Schema, was die Voraussetzung für die Definition angezeigter (‚indicated') Ressourcen ist. Erste Ergebnisse der
Bohrungen stehen derzeit noch aus.

Dafür liegt den beiden Joint-Venture-Partnern mittlerweile ein fortgeschrittener Entwurf des kanadischen Dienstleisters
AMC Mining Consultants für eine Machbarkeitsstudie (‚Feasibility Study') für das ‚Juanicipio'-Projekt vor, der aktuell
geprüft wird. Die endgültige Fassung soll noch im Laufe dieses Quartals der Öffentlichkeit präsentiert werden. Dabei
steht allerdings schon fest, dass die darin enthaltenen Zahlen aufgrund einiger regulatorischer Einschränkungen
ungünstiger ausfallen werden als diejenigen, die im vergangenen November im Rahmen einer vorläufigen
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung (‚Preliminary Economic Assessment' / ‚PEA') vorgelegt wurden. Diese hatte u.a. eine zu
erwartende Förderleistung von 352 Mio. Unzen Silberäquivalent innerhalb eines Zeitraums von 19 Jahren zu
durchschnittlichen nachhaltigen Gesamtproduktionskosten (‚All-in Sustaining Costs' / ‚AISC') von 5,02 USD / Unzen
erbracht und wurde im Januar offiziell bei der kanadischen Wertpapieraufsicht eingereicht.

Sobald die Ergebnisse der laufenden Untersuchung vorliegen, wollen beide Projektpartner formal über die weitere
Entwicklung des Projektes entscheiden, das dann voraussichtlich in der 1. Jahreshälfte 2020 und somit in
Übereinstimmung mit den Angaben der 2017er PEA in Produktion gehen könnte.

MAGs Präsident und CEO George Paspalas - https://www.youtube.com/watch?v=hukzFOVnnKo&t=2s - zeigte sich
daher auch entsprechend zufrieden mit dem aktuellen Projektverlauf und dem diesjährigen Startquartal: "Das
‚Juanicipio'-Projekt entwickelt sich gut, wobei die Entwicklungsraten im letzten Jahr deutlich gestiegen sind und sich
2018 fortgesetzt haben. Mit dem fortgeschrittenen Entwurf der gemeinsamen Machbarkeitsstudie freuen wir uns auf die
Fertigstellung und formelle Genehmigung des Projekts." Zudem dürften sich seiner Ansicht nach die derzeit
niedergebrachten Richtbohrungen als sehr vorteilhaft erweisen, da sich dadurch bei der weiteren Erkundung der ‚Deep
Zone' die Zielgenauigkeit in der Tiefe verbessere. Überdies habe man zusammen mit Fresnillo bereits weitere
Explorationsziele auf bislang nicht näher erkundeten Bereichen des Joint-Venture-Areal identifiziert.

Ansonsten bleibt MAG Silver mit einer Marktkapitalisierung von aktuell mehr als 1,2 Mrd. CAD weiterhin eines der am
höchsten bewerteten Explorationsunternehmen an der Toronto Stock Exchange.

Viele Grüße
Ihr
Jörg Schulte

Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass JS Research oder Mitarbeiter des Unternehmens jederzeit eigene
Geschäfte in den Aktien der vorgestellten Unternehmen erwerben oder veräußern (z.B. Long- oder Shortpositionen)
können. Das gilt ebenso für Optionen und Derivate, die auf diesen Wertpapieren basieren. Die daraus eventuell
resultierenden Transaktionen können unter Umständen den jeweiligen Aktienkurs des Unternehmens beeinflussen. Die
auf den "Webseiten", dem Newsletter oder den Research-Berichten veröffentlichten Informationen, Empfehlungen,
Interviews und Unternehmenspräsentationen werden von den jeweiligen Unternehmen oder Dritten (sogenannte "third
parties") bezahlt. Zu den "third parties" zählen z.B. Investor Relations- und Public Relations-Unternehmen, Broker oder
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Investoren. JS Research oder dessen Mitarbeiter können teilweise direkt oder indirekt für die Vorbereitung,
elektronische Verbreitung und andere Dienstleistungen von den besprochenen Unternehmen oder sogenannten "third
parties" mit einer Aufwandsentschädigung entlohnt werden. Auch wenn wir jeden Bericht nach bestem Wissen und
Gewissen erstellen, raten wir Ihnen bezüglich Ihrer Anlageentscheidungen noch weitere externe Quellen, wie z.B. Ihre
Hausbank oder einen Berater Ihres Vertrauens, hinzuzuziehen. Deshalb ist auch die Haftung für Vermögensschäden, die
aus der Heranziehung der hier behandelten Ausführungen für die eigenen Anlageentscheidungen möglicherweise
resultieren können, kategorisch ausgeschlossen. Die Depotanteile einzelner Aktien sollten gerade bei Rohstoff- und
Explorationsaktien und bei gering kapitalisierten Werten nur so viel betragen, dass auch bei einem Totalverlust das
Gesamtdepot nur marginal an Wert verlieren kann besonders Aktien mit geringer Marktkapitalisierung (sogenannte
"Small Caps") und speziell Explorationswerte sowie generell alle börsennotierten Wertpapiere sind zum Teil erheblichen
Schwankungen unterworfen. Die Liquidität in den Wertpapieren kann entsprechend gering sein. Bei Investments im
Rohstoffsektor (Explorationsunternehmen, Rohstoffproduzenten, Unternehmen die Rohstoffprojekte entwickeln) sind
unbedingt zusätzliche Risiken zu beachten. Nachfolgend einige Beispiele für gesonderte Risiken im Rohstoffsektor:
Länderrisiken, Währungsschwankungen, Naturkatastrophen und Unwetter (z.B. Überschwemmungen, Stürme),
Veränderungen der rechtlichen Situation (z.B. Ex- und Importverbote, Strafzölle, Verbot von Rohstoffförderung bzw.
Rohstoffexploration, Verstaatlichung von Projekten), umweltrechtliche Auflagen (z.B. höhere Kosten für Umweltschutz,
Benennung neuer Umweltschutzgebiete, Verbot von diversen Abbaumethoden), Schwankungen der Rohstoffpreise und
erhebliche Explorationsrisiken.

Disclaimer: Alle im Bericht veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältiger Recherche. Die Informationen
stellen weder ein Verkaufsangebot für die besprochenen Aktien, noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von
Wertpapieren dar. Dieser Bericht gibt nur die persönliche Meinung von Jörg Schulte wieder und ist auf keinen Fall mit
einer Finanzanalyse gleichzustellen. Bevor Sie irgendwelche Investments tätigen, ist eine professionelle Beratung durch
ihre Bank unumgänglich. Den Ausführungen liegen Quellen zugrunde, die der Herausgeber und seine Mitarbeiter für
vertrauenswürdig erachten. Für die Richtigkeit des Inhalts kann trotzdem keine Haftung übernommen werden. Für die
Richtigkeit der dargestellten Charts und Daten zu den Rohstoff-, Devisen- und Aktienmärkten wird keine Gewähr
übernommen. Die Ausgangssprache (in der Regel Englisch), in der der Originaltext veröffentlicht wird, ist die offizielle,
autorisierte und rechtsgültige Version. Diese Übersetzung wird zur besseren Verständigung mitgeliefert. Die
deutschsprachige Fassung kann gekürzt oder zusammengefasst sein. Es wird keine Verantwortung oder Haftung: für den
Inhalt, für die Richtigkeit, der Angemessenheit oder der Genauigkeit dieser Übersetzung übernommen. Aus Sicht des
Übersetzers stellt die Meldung keine Kauf- oder Verkaufsempfehlung dar! Bitte beachten Sie die englische
Originalmeldung.
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